
 

 

 
 
1.  Der Marktgemeinderat Teisnach hat am 28.05.2020 beschlossen, den Geltungsbereich 
     des Bebauungsplanes mit Deckblatt Nr. 1 nach Süden zu erweitern.  
     Die Änderung erfolgt im Regelverfahren nach §8 BauGB, da der Geltungsbereich des 
     B-Planes “MD Ernstlhof“ erweitert werden soll. 
     Der Aufstellungsbeschluss wurde am 25.06.2020 ortsüblich bekannt gemacht. 
 

 

 
2.  Der Vorentwurf des Deckblattes Nr. 1 in der Fassung vom 28.05.2020 wurde mit  
     Beschluss des Marktgemeinderates vom 28.05.2020 gebilligt. 
 

 

 
3.   Der Vorentwurf des Deckblattes Nr. 1 in der Fassung vom 28.05.2020 wurde mit    
      Begründung und textlichen Festsetzungen gemäß §3  Abs.2  BauGB in der Zeit   
      vom 03.07.2020 bis 03.08.2020 öffentlich ausgelegt. 
 

 

 
4.  Zu dem Vorentwurf des Deckblattes Nr. 1 in der Fassung vom 28.05.2020 wurde  
     den berührten Trägern öffentlicher Belange Gelegenheit zur Stellungnahme in  
     der Zeit vom  30.06.2020 bis 03.08.2020 gegeben. 
 

 

 
5.  Der Entwurf des Deckblattes Nr. 1 in der Fassung vom 05.10.2020 wurde mit    
     Begründung und textlichen Festsetzungen gemäß §3 Abs. 2 BauGB in der  Zeit 
     vom …………… bis …….……. öffentlich ausgelegt. 
 

 

 
6.  Zu dem Entwurf des des Deckblattes Nr. 1 in der Fassung vom 05.10.2020 wurde den 
     berührten Träger öffentlicher Belange Gelegenheit zur Stellungnahme in der Zeit 
     ……………………… bis ……………….. gegeben. 
 

 

 
7.  Der Markt Teisnach hat mit Beschluss des Marktgemeinderates vom  
     ……………………. den Bebauungsplan in der Fassung des Deckblattes Nr. 1 vom  
     05.10.2020 gemäß §10  Abs. 1 BauGB und Art. 91 BayBO als Satzung  
     beschlossen. 
 

 

 
8.  Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan in der Fassung des Deckblattes  
     Nr. 1 wurde am  …………………….. gemäß  §10  Abs. 3  Satz 1 BauGB ortsüblich  
     bekannt gemacht. Damit ist der Bebauungsplan i. d. F. des Deckblattes Nr. 1 in  
     Kraft getreten.  
 

 

 
 

Teisnach, den  ……………………….. 
Markt Teisnach 
 
 
 
-Graßl- 
1. Bürgermeister 
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BEBAUUNGSPLAN  “MD ERNSTLHOF“  
   

Deckblatt Nr. 1  
 

ÄNDERUNG:  
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3.   PLANLICHE FESTSETZUNGEN 
 
3.2       MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 
 
 
3.2.4                     Hofkapelle 
 
    
3.3       GELTUNGSBEREICH, BAUGRENZEN, VERKEHRSFLÄCHEN  
 
3.3.1   Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des 
   des Bebauungsplanes 
 
3.3.1.1   Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des 
   Deckblattes Nr. 1 
    

    
  Sofern nicht ausdrücklich geändert, behalten die planlichen Festsetzungen des 
                         B-Planes “MD ERNSTLHOF“ ihre Gültigkeit. 
 

 
5.   TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
5.2       GESTALTUNG DER BAULICHEN ANLAGE  
             
5.2.1  E, E + D (Baufenster 5 u. 6) 

        
 
5.2.1.3  Kapelle:    Wandhöhe max. 3,00 m ab geplantem Gelände 
         Wandhöhe von OK Gelände bis OK Dachhaut 
         Dach:   Satteldach:  35 ° - 40° 
                                            Dachdeckung: Dachziegel rot 
                                                Blechdeckung 
    

   
  Sofern nicht ausdrücklich geändert behalten die textlichen Festsetzungen des 
                         B-Planes “MD ERNSTLHOF“ ihre Gültigkeit. 

 
 
Ansonsten gelten die Festsetzungen des B-Planes “MD ERNSTLHOF“. 

 
 

BEGRÜNDUNG: 
 
Bedingt durch die stark gestiegene Nachfrage nach Ferienhäusern mit gehobener Ausstattung  
und dadurch erforderlicher Umstrukturierungen betriebsbedingter Abläufe sollte die bestehende 
Anlage um 2 Ferienhäuser erweitert werden.  
Durch die Erweiterung des Geltungsbereiches nach Süden wird die Möglichkeit eröffnet 2 weitere 
Ferienhäuser zu errichten. 
Gleichzeitig kann dadurch ein Abschluss der Bebauung und die Abgrenzung zur freien Natur erzielt 
werden.     
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I. PLANLICHE FESTSETZUNGEN

GRÜNORDNUNGSPLAN "MD ERNSTLHOF"

II. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN BEBAUUNGSPLAN "MD Ernstlhof"    M 1:1.000

M 1:500

N

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr, 10 und 24 BauGB - §§ 1 bis 11 BauNVO)

Dorfgebiet

2. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Bau GB - §§ 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze

3. Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

private Verkehrsflächen, wassergebunden

4. Grünflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

private Grünfläche

Baum zu beseitigen

Baum zu erhalten

Baum zu pflanzen (vorgeschlagener Standort)

Naturschutzfachliche Ausgleichsfläche

Gehölzstrukturen zu erhalten

Gehölzstrukturen zu pflanzen

5. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

Bestandsbauten zu beseitigen

Neu geplante Gebäude

Firstrichtung

Eingriffsfläche

1. Umsetzung, Pflanzenqualitäten, Mindestgrößen

Allgemeines
Die privaten Grünflächen sind entsprechend den planlichen und textlichen Festsetzungen
anzulegen, zu sichern und dauerhaft zu erhalten. Sie sind spätestens in der Pflanzperiode nach
Erstellung des Bauvorhabens fertigzustellen. Ausfälle sind gleichwertig und gleichartig zu
ersetzen. Die Pflanzenqualität muss den Gütebestimmungen des Bundes deutscher Baumschulen
(BdB) entsprechen. Für festgesetzte Bepflanzungen sind nur standortheimische (wenn vorhanden
autochthone) Gehölze zulässig (Pflanzenauswahl siehe Pflanzenliste). Pflanzflächen nach
Planzeichen bzw. textlicher Festsetzung.

Pflanzqualitäten
Bäume: Hochstamm, 3xv., STU 12-14 cm
Sträucher: verpflanzte Sträucher, 5 Triebe, 100-150 cm

2. Zu verwendende Gehölze

Bäume:
Acer platanoides Spitz-Ahorn
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn
Betula pendula Sandbirke
Quercus robur Stiel-Eiche
Fraxinus excelsior Gem. Esche
Tilia cordata Winter-Linde
Prunus avium Vogel-Kirsche
Sorbus aucuparia Eberesche

Obstbäume lokaler und robuster Sorten

Sträucher:
Cornus mas Kornelkirsche
Cornus sanguinea Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Euonymus europaeus Pfaffenhütchen
Lonicera xylosteum Heckenkirsche
Ligustrum vulgare Liguster
Prunus spinosa Schlehe
Rosa canina Hunds-Rose
Sambucus nigra Holunder
Viburnum lantana Wolliger Schneeball

3. Unzulässige Pflanzenarten

Landschaftsfremde hochwüchsige Baumarten mit bizarren Wuchsformen und auffälliger Laub-
und Nadelfärbung wie Edeltannen oder Edelfichten, Zypressen, Thujen usw. sowie alle Trauer-
oder Hängeformen (in allen Arten und Sorten), dürfen nicht gepflanzt werden.

4. Pflanzmaßnahmen

Die bestehenden Gehölzstrukturen im Osten entlang der Kreisstraße und im Süden entlang des
Planungsgebietes sind dauerhaft zu erhalten und bei Auslichtung zu ersetzen. Die weitere Fläche
am Südrand des Geltungsbereiches bis zum und entlang des Rückhaltebeckens soll ebenfalls als
zweireihige Hecke mit ca. 90 m Länge bepflanzt werden. Der Pflanzabstand beträgt 1,5 m.
Zwischen den Gebäuden sind auch einzelne Laubbäume gemäß Pflanzliste (Punkt 6.2) zulässig.
Insgesamt sind 6 Bäume der Qualität Hochstamm, 3xv., STU 12-14 cm als Obstbäume oder
Laubbäume gemäß Pflanzliste 6.2 zu pflanzen.
Die Baumstandorte sind vorgeschlagene Standorte. Abweichungen sind zulässig sofern die
Stückzahl eingehalten wird.
Die nicht versiegelten Flächen außerhalb der Gehölzpflanzungen sind als Rasen- bzw.
Wiesenflächen anzulegen.

5. Grenzabstände

Die Grenzabstände zu Grundstücken gem. Art. 47 BGB von 2,0 m bei Einzelbäumen und
Heistern und 0,5 m bei Sträuchern sind einzuhalten. Sichtdreiecke sind von Pflanzen der
Wuchshöhe über 0,80 m freizuhalten (Aufasten der Straßenbäume auf eine lichte Höhe von
4,50 m über Straßenoberkante). Der Sicherheitsraum der Kreisstraße ist einer Breite von 5 m
von Baumkronen freizuhalten.

6. Ausgleichsfläche im Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB

Der nach § 1a Abs. 3 in Verbindung mit § 9 Abs. 1a BauGB erforderliche Ausgleich wird in
Form einer extensiven Wiesennutzung auf 300 m² (20 x 15 m) auf Flurnr. 1183, Gemarkung
Teisnach erbracht. Die Ausgleichsfläche ist mit Pflöcken abzugrenzen, um die extensive Pflege
sicher zustellen. Die erforderlichen Pflegemaßnahmen sind unter Punkt 2.5.5.2 des
Umweltberichtes beschrieben und durchzuführen.

7. Pflanzungen im Leitungsbereich

Sämtliche Kabelverlegungen (Strom, Telefon usw.) erfolgen unterirdisch. Die Anschlüsse der
einzelnen Gebäude erfolgen ebenfalls unterirdisch mit Erdkabel.
Pflanzungen im Leitungsbereich von Erdkabeln:
Soweit Baum- und Strauchpflanzungen in einer Abstandszone von je 2,50 m beiderseits von
Erdkabeln erfolgen, sind im Einvernehmen mit dem zuständigen
Energieversorgungsunternehmen geeignete Schutzmaßnahmen durchzuführen. Das "Merkblatt
über Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen", herausgegeben von der
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, ist zu beachten. Die gültigen
Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaft der Feinmechanik und Elektrotechnik für
elektrische Anlagen und Betriebsmittel (VBG4) und die darin aufgeführten VDE-Bestimmungen
sind einzuhalten. Nähere Auskünfte darüber erhalten sie von der zuständigen E.ON
Bezirksstelle. Der Beginn aller Baumaßnahmen, dazu gehört auch das Pflanzen von Bäumen
und Sträuchern, ist der E.ON-Bezirksstelle rechtzeitig zu melden.

8. Geländeveränderung im Planungsgebiet

Geländeabgrabungen sind bis zu einer Tiefe von 3 m zulässig. Stützmauern dürfen max. 1,5 m
hoch sein. Auffüllungen sind bis 1,5 m zulässig. Böschungen sind bis max. 1:2 auszuführen.

9. Einfriedungen

Einfriedungen sind mit senkrecht gelattetem Holzzaun naturbelassen, oder Maschendrahtzäune
in Verbindung mit begleitender Bepflanzung, jeweils ohne Sockel, max. Höhe 1 m auszubilden.
Nicht zulässig sind Einfriedungen vor Garagentoren und vor Stellplätzen.
Betonmauern sind nicht zulässig.

10. Verkehrsflächen

Die versiegelten Erschließungsflächen sind auf ein Mindestmaß zu reduzieren.
Für alle Gehwegflächen sind nur durchlässige Beläge wie Pflaster, Pflaster mit Rasenfuge, 
wassergebundene Decken oder Schotterrasen zulässig.
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Land Schafft Raum
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Planunterlagen:
Amtliche Flurkarten der
Vermessungsämter im Maßstab M
1:1000. Stand Vermessung von 1980.
Nach Angabe des Vermessungsamtes
nicht zur genauen Maßentnahme
geeignet.

Höhenschichtlinien vergrößert aus der
amtlichen bayerischen Höhenflurkarte
vom Maßstab M 1:5000 auf M
1:1000. Zwischenhöhenschichtlinien
sind zeichnerisch interpoliert. Zur
Höhenentnahme für ingenieur-
technische Zwecke nur bedingt
geeignet.

Untergrund:
Aussagen und Rückschlüsse auf die
Untergrundverhältnisse und die
Bodenbeschaffenheit können weder
aus den amtlichen Karten noch aus
Zeichnung und Text abgeleitet
werden.

Nachrichtliche Übernahmen:
Für nachrichtlich übernommene
Planungen und Gegebenheiten kann
keine Gewähr übernommen werden.

Urheberrecht:
Für die Planung behalte ich mir alle
Rechte vor. Ohne meine vorherige
Zustimmung darf die Planung nicht
geändert werden.

05.10.2020

MD Ernstlhof

GEMEINDE: Teisnach
LANDKREIS: Regen
REG.-BEZIRK: NIEDERBAYERN

G R Ü N O R D N U N G S P L A N
Z U M  B E B A U U N G S P L A N

Verfahrensvermerk Bebauungsplan

1. Der Gemeinderat Teisnach hat in der Sitzung vom …………………….. die Aufstellung
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss
wurde am …………………….. ortsüblich bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher
Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom
……………… hat in der Zeit vom ………………..bis ………………..stattgefunden.

3. Die frühzeige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom
………………….. hat in der Zeit vom ……………….. bis ………………..stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom …………………….. wurden
die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in
der Zeit vom…………………….. bis …………………….. beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom …………………….. wurde mit
der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom …………………….. bis
…………………….. öffentlich ausgelegt.

6. Die Gemeinde Teisnach hat mit Beschluss des Gemeinderates vom ……………………..
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung
vom…………………….. als Satzung beschlossen.

Teisnach, den……………………..

…………………………………………
Daniel Graßl, 1. Bürgermeister

7. Ausgefertigt

Teisnach, den……………………..

       …………………………………………
       Daniel Graßl, 1. Bürgermeister

8. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ……………………. Gemäß
§ 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist
damit in Kraft getreten.

Teisnach, den……………………..

       …………………………………………
       Daniel Graßl, 1. Bürgermeister

(Siegel)

(Siegel)

(Siegel)

Der Bebauungsplan mit den Festsetzungen i. d. Fassung vom 05.10.2020 sowie die
Begründung (Geheft v. 05.10.2020) sind Bestandteil der Satzung.


	Grünordnungsplan_Bestand_05_10_2020.pdf
	Grünordnungsplan_Bestand_05_10_2020.pdf
	Pläne und Ansichten
	A2



	Grünordnungsplan_Maßnahmen_05_10_2020.pdf
	Pläne und Ansichten
	Bebauungsplan A1



